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Ueberſetzung verräth ſehr oft die franzöſiſche Con ſtruction und Denkart, iſt
manchmal faſt unverſtändlich, auch werden höhere theologiſche Wahrheiten
eingemiſcht, aber nicht einfach und volksthümlich rklärt Die 31 Betracht⸗
ungen in immer In kurze Puncte abgetheilt, ihnen olg eine kurze
Uebung, dann ein Beiſpiel, etztere in klar und herzlich. Bei Heraus⸗
gabe einer neuen Auflage U  en die Betrachtungen ihres franzöſiſ
Characters entkleidet, etwas einfacher und volksthümlicher verfaßt werden;
eine Meßandacht Todesangſt leidenden Heiland oder überhaupt vom
Leiden Chriſti, auch etwa Geſchichte und Statuten der Bruderfſ aft wären
wünſchenswerth. D 59, muß „nicht hineingeſetzt werden. 111,

ſtatt „Wille Qus Maria“ ſollte beſſer „menſchlicher Wille“geſetzt werden.
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25 Von den kleinen  ugenden. 90 Roberti
ainz bei Kirchheim 1879 166, 130 Preis Pfi kr

Nicht lei nthä ein Büchlein von 0 geringem Umfang ſo
reichen, ergiebigen to zur wahren Tugendübung. Roberti ſchrie
den erſten Theil desſelben als eſtgabe zur Profeß ſeiner Schweſter
Katharina adud und ertheilt ihr hierin ko  are Rathſchläge
zur Usübung der auch In Klöſtern 0 nothwendigen kleinen ugenden.
Darunter er  E 9˙ Nachſicht die Fehler Anderer, Bereitwilligkeit
denſelben verzeihen, Leutſeligkeit, Nachgiebigkeit, Einfachheit, Sanftmuth,
Wohlwollen In Blicken, Worten und Handlungen. Er ſtellt dann deren
Vorzüglichkeit dar, indem EL beweiſt, daß dieſelben geſellſchaftliche Tugenden
in ſicher vor jeder Gefahr wegen ihrer Kleinheit und Prunkloſigkeit;
e Iu Tugenden, deren Uebung ſich täglich und ſtündlich Gelegen⸗
heit bietet; e in vernünftige Tugenden, jeder Chriſt ſieht ihre
Nothwendigkeit und Nützlichkeit ein, denn auch wir müſſen ertragen werden;

könnte agen, das Büchlein iſt eine ologie der Worte des Apoſtels
„Alter Alterius Onera OTtate t 816 adimplebitis 1e  Eln Christi;
e In erhabene göttliche Tugenden. Dieſer Abhandlung beigegeben:
Auszüge aus dem Geiſte des Franz von ale dann einige wichtige
Lehren für eine Kloſterfrau von aul Segneri 9 endlich: Belehr
Ungen des ranz von Sales an eine Schweſter des Ordens der Heim⸗
uchung Mariens. Das Büchlein muß vorzüglich Ordensperſonen, die In
Communität leben, empfohlen werden, wird aher allen, 8  E viel mit
Nebenmenſchen umzugehen haben, ein werthvolles Hilfsmittel zUur Be⸗
wahrung der Geduld und chriſtlichen Nächſtenliebe und Vermehrung der⸗
ſelben ſein. Als Beſchlu möchte das Tugendgebet des hU V  homas
Ag Verleihe mir (zu finden m Kernſpr der Thereſia und des heil
Johann Kreuz DA 329) übereinſtimmend mit dem Inhalt des
Büchleins dankenswerth erſcheinen.
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